
siıtuatiıonen heute hat diese Konkretionen durch
die Kirche weıthin überholt un: zwıngt den
einzelnen, sein Gewiıissen für se1ne persönliche
konkrete Sıtuation ımmer wıieder 1ICUu den
bıblischen Grundnormen schärfen. In dieser

Das Thema Schuld, Sünde UN! andere damit Emanzıpatıon VO  - eiınem unkritischen Normen-
gehorsam sollte INa  — ıcht sittlichen Vertall un

zusammenhängende Fragen sind ım Jüngster eıt Willkür sehen, sondern eiınen notwendigen unhäufig diskutiert worden, Vor allem uch ım unumkehrbaren Prozeß der Reite voller
Zusammenhang miıt einer notwendigen Ände- Verantwortung und ZUr Mündigkeıit des Gewi1s-
/UNS der Bırchlichen Pastoral auf diesem (72- S$CNS.
biet Die Redaktion hbat eshalb ın einer [Jm- Menschliche Schuld liegt für miıch gerade 1M
}rage Beantwortung der folgenden Fragen:

Halten Sıe das tradıerte Bırchliche Verständ-
allzu bequemen Verzicht auf diese Reite
1St dort, klar un! bewußt eıgene Eın-

nNLS D“O  S Sünde für einleuchtend UuN praktikabel® sicht und Überzeugung gehandelt wiıird
Wenn nein, nıcht® 1St auch dort, andere gehindert werden,Wann Un &“ un welchen Umständen nach iıhren Überzeugungen un: Einsichten
liegt ın Ihren Augen e1in Verschulden des Men- andeln. Wenn VO  z} Schuld sinnvoll gesprochenschen MOr Was ıst Taktisch CN werden soll, chließt 1es die Annahme eiıner

Wre sähe bonkret e1in Schuldkatalog für Autorität e1n, der geschuldet wird, Von
den einzelnen für die Kirche für die Pro- der Verantwortung gefordert werden kann Im
tangesellschafl heute aus® Falle moralıscher Schuld kann dies letztlich NUr
Fünfzehn Anfragen wurden versandt. Leider Gott, der Schöpfer des Menschen se1n, dem die
haben WL NKuUNYT drei Stellungnahmen bekom- zustımmende Mitwirkung seinem Werk, der
mnNen, Offensichtlich zwıll INa  S sıch diesem ın Entfaltung des Menschen Z Vollreife Christi
den vpersönlichen Bereich hineinreichenden ‚geschuldet« wırd.
TIhema NUuT UNZETN öffentlich äußern. Nun hat jedoch zewßß auch das sittliche Emp-

Die Redaktion finden des Menschen se1ine Geschichte. Bestimm-
gyeschichtliche Sıtuationen aktıvieren jeweils

estimmte Seıiten der sıttlichen Sensibilität:
Erika Meditz, Linz Nsere elit das Empfinden für Gerechtig-

keıit, für Solidarität, tür Menschenwürde, tür
den Frieden Eınen Katalog für Kırche, Ge-Auf die Frage, W asSs enn Sünde sel, werden die sellschaft un: den einzelnen Menschen darübermeısten Christen auch heute noch Sagcen: Ver-

botenes tun, Gebotenes unterlassen. dies aufzustellen, W as materijalıter heute gyeboten
der verboten 1St, scheint mır jedo nutzlos.die Fülle des tradierten kırchlichen Verständ-

nısses Von Sünde 1St, Wasc ıch ıcht behaup-
te  3 Gewiß ber 1St 6S das, W as die meısten VO'

Religionsunterricht fürs Leben behalten Die Ernst-Alfons Schmitz, Trier
Tätigkeit des Gewissens wiıird nach dieser Ver-
breiteten Auffassung auf die Gegenüberstellung In den etzten Jahren 1sSt viel ber den Themen-
des eigenen Denkens und Handelns un: der bereich >Sünde«, 5Sünde un Buße«, ‚Buße un:
moralischen Vorschriften beschränkt, die sıch Sündenvergebung:« geschrieben worden. Dıie
autf göttliche der kirchenamtliche Autorität Vielzahl der Beıiträge 1M Hınblick auf deren
berufen. utoren un die vorgetrragenen Gesichtspunkte
Eın solches Juristisches Sündenverständnis lassen den Schlufß Z da{f offtensichtlich das
lehne ıch jedoch ab. Die vielzitierte Mündigkeit überkommene kirchliche Verständnis VO  3 ‚Sünde«
des Menschen besteht Ja darın, dafß sıch eben eıner Katharsis un einer zeitgemäßen Akrzen-
N1: mehr 1Ur als Normenempfänger Ver- tulerung für die Verkündigung bedarft.
steht, dafß normensetzende Autoritäten aut Es scheint NUu be1 diesem Proze(ß Salr nıcht NOL-
ıhre Legitimität befragt und sıch Verpflichtungen wendig, theologisches Neuland betreten,

1n Form VO  3 (3e- und Verboten 1Ur aut- enn die Theologie wufßte bereits immer weIit
erlegen läßt, Wenn iıhm gleichzeitig Warum un Tieteres ber Sünde Uun: Sündenverständnis
Wozu klargemacht werden. Dıies gilt heute 5dnz als 1n der kırchlichen Praxıs, vielerorts
selbstverständlich 1m politisch-gesellschaftlichen auch unserer Tage, gegenwärt1g DESETZT wird.
Bereıch un ware Schizophrenie, wollte inan Obwohl näamlıch die kırchliche Lehre gerade
versuchen, daneben als Christ 1n kritik- un: den zutiefst personalen Charakter jeder Schuld
fragloser Normen- und Autoritätsgläubigkeit un jeder Sünde wußte, verblafßte diese Sıcht

verharren. eıneszugunsten intellektualistisch-systemati-
Was die Kırche (Ge- Uun: Verboten verkün- schen un Jurıdıschen Verständnisses (»d16
det, kann nıchts anderes seın als die Konkretion Dınge 1n den r1ıft bekommen wollen«) Die
vzew1sser ethischer Grundnormen der Bibel Dıie negatıve Grenzziehung, W 1e S1e 1n der (Gesetzes-
ungeheure Vielfalt menschlicher Entscheidungs- ethik, speziell ber in einer zweıtelhaften Kasu-
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